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Das verrückte Interview (Partnerarbeit)

1. Das folgende Interview ist nicht nur komplett erfunden, sondern auch vollkommen 
durcheinander! Lest diesen Unfug mit verteilten Rollen vor. 

Journalist / Journalistin Autor / Autorin

Ich danke Ihnen, dass Sie sich Zeit für mich 

genommen haben. Ich stelle auch gleich meine 

erste Frage. Was sind Sie von Beruf?

Ich erledige Arbeiten, bei denen ich ohne Einfälle 

auskomme. Ich kann zum Beispiel mein Arbeitszimmer 

aufräumen. Aber weil das so anstrengend ist, fällt mir 

dann meistens doch noch etwas ein. (I)

Das heißt, Sie erzählen uns einfach Ihre 

Geschichten und fertig? Wie wird man denn 

Geschichtenerzähler?

Ich gehe in mein Zimmer und schalte den Computer ein. 

Dann schreibe ich, manchmal bis Mittag, manchmal auch 

länger. (R)

Damit sich unsere Leser Ihren Tagesablauf 

vorstellen können, sagen Sie doch, was genau 

machen Sie, wenn Sie vom Frühstückstisch 

aufstehen? Aber nicht schummeln!

Es gibt welche, die versuchen es mit einem Studium. 

Oder sie lesen Wörterbücher. Das schadet alles nicht, aber 

ich glaube, um Geschichtenerzähler zu werden, sollte man 

zuerst ein Geschichtenleser sein. (E)

Viele von uns stellen sich den Arbeitstag eines 

Autors aufregend vor. Ich habe Sie nun eine 

Woche begleitet. Sie schreiben wohl jeden Tag, 

was?

Die Begeisterung der Schüler, wenn eine Stunde wuppt. 

Also wenn man über der Beschäftigung mit dem Stoff die 

Zeit vergisst. Es gab Stunden, da haben wir das geschafft, 

die Schüler und ich. Das waren schöne Momente. (G)

Tja. Was könnte ich denn noch fragen? Keine 

Ahnung. Was machen Sie eigentlich, wenn 

Ihnen nichts einfällt?

Es gibt ganze Wochen, in denen ich nichts schreibe außer 

Postkarten. Ich nenne diese Wochen Urlaub. (T)

Sie haben mal als Lehrer an einer Grundschule 

gearbeitet. Was ist Ihnen aus dieser Zeit 

besonders in Erinnerung geblieben?

Ich habe schon viele Berufe ausgeübt. Am Ende hat mir 

Autor immer wieder am besten gefallen, obwohl das kein 

richtiger Beruf ist, sondern mehr eine Tätigkeit. (F)

2. Entscheidet euch, ob ihr die Rollen tauscht oder nicht. Ordnet dann jeder Frage ihre Antwort zu.
Wenn das Lösungswort stimmt, könnt ihr das richtige Interview mit verteilten Rollen vorlesen.

Frage 1 2 3 4 5 6

Antwort


